
Zu Beginn des Jahres wurden die bis-
herigen Metall-Absetzcontainer mit 
drei Kammern gegen glasfaserver-
stärkte und lärmgedämmte Kunst-
stoff-Einzelcontainer ersetzt. 
Die neuen Iglucontainer werden im 
Umleerverfahren im 14-tägigen Tur-
nus entleert. Spezial-LKWs können 
nach Bedarf entleeren und das Glas 
getrennten aufnehmen. Der aufwän-
dige Container-Transport entfällt, so-
mit können auch Energiekosten ge-
spart werden.
Wegen Lieferengpässen sind kurzzei-
tige Lücken möglich. Die Bürgerin-
nen und Bürger werden gebeten den 
nächstgelegenen Standort anzufahren. 
Wegen des größeren Platzbedarfs der 
Einzelcontainer ist der Standort in 
der Berliner Straße jetzt nicht mehr 
möglich. Der Container in der Freiung 

muss wegen der aktuellen Großbau-
stelle verlegt werden. Als Ersatz dafür 
wird in den nächsten Wochen ein Con-
tainer am Edeka-Parkplatz in der Ohm-
straße aufgestellt.
Aus Rücksicht auf die Anwohner soll-
te die Entsorgung zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr erfolgen. 

Wenn der Glascontainer voll ist: 
Bitte informieren Sie Frau Sigl-Beck im 
Landratsamt, Tel. 0871 408-3122.
Glas für die Sammelcontainer:
Getränkeflaschen, Konservengläser, 
Gläser mit Schraubverschluss, Parfüm-
flaschen, Pharma-Glasbehälter;
Nicht in den Sammelcontainer: 
Autoscheiben, Glüh- und Energiespar-
birnen, Fensterglas, Trinkgläser, Moni-
tor- und Fernsehglas, Leuchtstoffröh-
ren, Spiegel;

Altglascontainer in Vilsbiburg
»  Am Sonnenhang (Grub)
»  Altstoffsammelstelle Mühlen
»  Frontenhausener Str. (Penny-Markt)
»  Ohmstraße (Edeka-Markt)
»  Pfarrbrückenweg (Lagerhaus Bauer)
Seyboldsdorf: Pfründestraße 
Frauensattling: Feuerwehrgerätehaus
Haarbach: Aim (Parkplatz Sportplatz)
Wolferding: Achldorf (Thalhammer Str.)

Neue lärmgedämmte Altglascontainer
Glasfaserverstärkte Einzelcontainer ersetzen dreiteilige Absetzcontainer

Die lärmgedämm-
ten Kunststoffbehäl-
ter können zukünf-
tig auch einzeln 
außerhalb des 
14-tägigen Rhyth-
mus nach Bedarf 
entleeert werden.

Kindergarten Burger Feld II
xxxxxxxxxxxxx

Ausgabe März / 2022 Postwurf an sämtliche Haushalte

Das Stadt-
Magazin

hier 

www.vilsbiburg.de

Ob an den Glascontainern, an Parkplätzen 
oder allgemein im Stadtgebiet: Illegal ab-
geladener Müll wird von der Stadtverwal-
tung zur Anzeige gebracht.
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Baby- und Kleinkind-
Sprechstunde
In den vergangenen Monaten hatten 
sich die telefonischen Sprechstunden 
sowie die Zoom-Besprechungen eta-
bliert und bewährt. Das Angebot wird 
auch weiterhin aufrecht gehalten. In-
teressierte Eltern und Großeltern mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren haben die 
Möglichkeit, sich von erfahrenen Fami-
lien-Kinderkrankenschwestern bei allen 
Fragen „rund um ihr Kind“ beraten zu 
lassen. Die Sprechstunde ist kostenlos 
und auf Wunsch anonym. Aufgrund der 
vorherrschenden Situation werden aktu-
elle Informationen zum Angebot unter 
www.koki-landshut.de veröffentlicht.

610 Euro zugunsten der städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen
Dietlinde 
Buchner (mitte) 
übergab die 
Spende ihres 
Onkels Ger-
hard Nord an 
Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle 
und Aufgaben-
bereichsleiterin 
Andrea Soller 

Schulleiter a. D. und Ehrenbürger Ger-
hard Nord zeigte seine besondere Ver-
bundenheit mit der Stadt Vilsbiburg 
über seinen Tod hinaus. Seinem persön-
lichen Wunsch entsprechend, anstatt 
von Grabschmuck zu seinem Begräbnis 
auf ein Spendenkonto einzuzahlen, ka-
men viele Freunde und Weggefährten 
nach. Den Betrag von 610 Euro zuguns-
ten der städtischen Kinderbetreuungs-
einrichtungen überbrachte dessen 
Nichte Dietlinde Buchner an Bürger-
meisterin Sibylle Entwistle und Aufga-
benbereichsleiterin Andrea Soller. 
Noch im April 2021 gratulierte Land-
rat Peter Dreier dem langjährigen 
Schulleiter, ehemaligen zweiten (1990 
bis 1996) und dritten (1966 bis 1990) 

Bürgermeister und Stadtrat (1960 bis 
2002) zu seinem 99. Geburtstag. Als 
Kreisrat engagierte er sich tatkräftig 
für den Bau der Realschule und des 
Gymnasiums in Vilsbiburg und prägte 
über 30 Jahre als erster und zweiter 
Vorsitzender des Verkehrs- und Ver-

schönerungsvereins das Stadtleben 
nachhaltig. 2003 wurde ihm für seinen 
unermüdlichen Einsatz für die Stadt 
Vilsbiburg die Ehrenbürgerwürde ver-
liehen. Am 6. November 2021 verstarb 
Gerhard Nord wenige Monate vor sei-
nem 100. Geburtstag. 

Viele Elterngenerationen kennen ihn: 
Willi Thume steht am Zebrastreifen 
der Grundschule und sichert das Über-
queren der ankommenden Schüler. 
Jahrzehntelang, bei jedem Wetter, zu-
verlässig an den vereinbarten Tagen - 
und manchmal noch öfter als geplant. 
Gepaart mit seiner Zuverlässigkeit 
und Korrektheit war Willi Thume der 

personifizierte Schutzengel am Zeb-
rastreifen der Grundschule Vilsbiburg. 
Im Rahmen einer kleinen Runde ver-
abschiedete Rektorin Alexandra Priller 
nun den wohl dienstältesten Schüler-
lotsen Vilsbiburgs. Für die kommenden 
Jahre wünschten Lehrerkollegium und 
Rektorin Alexandra Priller „ihrem“ Willi 
alles Gute und vor allem Gesundheit.

Gehen Schutzengel in Ruhestand?

Rektorin Alexandra Priller dankte dem 
langjährigen Schülerlotsen Willi Thume. 

Information an Firmen  
aus der Baubranche:
Auf der Homepage der Stadt unter 
www.vilsbiburg.de/ausschreibun-
gen sind die aktuellen öffentlichen 
Ausschreibungen der Stadt einzu-
sehen. Bei Interesse können sich 
Firmen in die Adressliste der Stadt 
Vilsbiburg eintragen lassen. 
Ansprechpartner: Klara Stelzer, 
Tel. 08741 305-321, 
E-Mail: k.stelzer@vilsbiburg.de

Projekte im HOCHBAU:
»  Erweiterungsbau Kindertages-

stätte Burger Feld II (5 Gruppen). 
Der Baubeginn ist 2022 geplant.

Projekte im TIEFBAU:
»  Erweiterung des Regenrückhalte- 

beckens 1, Baubeginn 2022
»  Straßensanierungsmaßnahmen, 

Ausführung 2022
»  Bau einer Skateranlage,  

Ausführung 2022
»  Generationenpark Balkspitz,  

Ausführung 2022
»  Brücke zum Balkspitz, 

Ausführung 2022

Für weitere Informationen  
stehen die Mitarbeiter des  
Bauamts zur Verfügung:  
Leitung Bauamt: Gerhard Binner, 
binner@vilsbiburg.de;
Bauanträge und Bebauungspläne: 
Sandra Eder, eder@vilsbiburg.de; 
Hochbauprojekte: Jürgen Sarcher, 
08741 305-311, sarcher@vilsbiburg.de; 
Tiefbauprojekte: Andreas Maier, 
08741 305-340, maier@vilsbiburg.de

So finden Sie die Stadt auf 
Social Media: 

/stadtvilsbiburg        /stadt.vilsbiburg

Hallenbad ist bis 10. April geöffnet
Trotz der strengen Corona Regeln ist 
das Hallenbad diesen Winter sehr gut 
besucht, wofür sich das Stadt- und 
Hallenbad-Team herzlich bei den treu-
en Badegästen bedankt. „Wir haben 
einfach die tollsten und liebsten Ba-
degäste!“ freut sich Vanessa Tschurt-
schenthaler.
Das Hallenbad ist zu folgenden Öff-
nungszeiten noch bis Sonntag, 10. April 
2022 geöffnet.

Bahnenschwimmen:
Mo. 16-20 Uhr Di. 7-9 Uhr
Mi.  16-20 Uhr Do. 7-9 Uhr
Fr.    16-20 Uhr Sa. 13-14 Uhr 
So.   13-15 Uhr

Spielenachmittag:
Sa.  14-15:30 So. 15-18 Uhr
Wassergymnastik:
Sa.  11:30 - 12:00
Es gelten die aktuellen Coronare-
geln. Infos auf www.vilsbiburg.de/
oeffnungs-und-einlassregeln-im-
hallenbad 

Einladung zur digitalen Bürgerversammlung
am Donnerstag, 10. März 2022, 19.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.vilsbiburg.de/buergerversammlung  

                          Sibylle Entwistle, Erste Bürgermeisterin

www.vilsbiburg.de

Zum 1. März 2022 übernimmt das 
Standesamt Vilsbiburg die formalen 
Aufgaben des Standesamtes Boden-
kirchen. Trauungen können weiter-
hin in Bodenkirchen im Trauzimmer 
oder im Saal des Bürgerstadels in 
Bonbruck abgehalten werden. Die 
Anmeldung zu einer Eheschließung 
erfolgt in allen Fällen im Standesamt 
Vilsbiburg.
Weitere Informationen sind auf der 
Homepage der Stadt Vilsbiburg un-
ter: www.vilsbiburg.de/unser-stan-
desamt ersichtlich.

Den Bürgern von Gerzen, Vilsbiburg 
und Bodenkirchen stehen für eine 
Trauung alle Trauorte zur Verfügung 
(Trauzimmer Rathaus Vilsbiburg, 
Städtischer Veranstaltungssaal im 
VHS-Gebäude, Trauzimmer Gerzen 
sowie im Saal und im Trauzimmer im 
Bürgerstadl in Bonbruck). Trauungen 
in Gerzen und Bodenkirchen werden 
grundsätzlich nur von den jeweiligen 
Bürgermeistern durchgeführt.
Termine für Samstagstrauungen fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt 
Vilsbiburg: www.vilsbiburg.de.

Übernahme des Standesamts Bodenkirchen

Die beiden Bürgermeisterinnen Sibylle Entwistle 
(Vilsbiburg) und Monika Maier (Bodenkirchen) 
unterzeichnen die Vereinbarung zur Großen 
Übertragung des Standesamtes Bodenkirchen

Familiencafe und 
Second-Hand geöffnet
Sowohl das Familiencafe, als auch der 
Second-Hand im Familienzentrum ist 
derzeit geöffnet. Während im Cafe die 
2G-Regel zu beachten ist, kann der 
Second-Hand ohne Beschränkung be-
sucht werden. Eine Vermietung für Kin-
dergeburtstage ist noch nicht möglich. 
Familienzentrum Vilsbiburg e.V. 
Frontenhausener Str. 19, Vilsbiburg
Telefon 08741 2652
E-Mail: muezevib@gmail.com
Öffnungszeiten und aktuelle Infor-
mationen finden Sie unter www.
familienzentrum-vilsbiburg.de oder 
in Facebook.
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Auf Grundlage des Wechsels von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie vielfältigen anstehenden Auf-
gaben wurde die Stadtverwaltung 
im Bereich des Bauamtes durch drei 
neue Mitarbeiter schlagkräftig ver-
stärkt. Die Aufgabenthemen und der 
Umfang im Bereich des Straßen- und 
Kanalbaues sind ständig gewachsen. 
Seit Jahresbeginn gibt es im Bauamt 
daher das neue Sachgebiet Tiefbau, 
Umwelt und Verkehr. Diesem sind 
auch der Stadtbauhof und die Klär-
anlage zugeordnet.
Thomas Zehentbauer wird zukünftig 
zusammen mit Frau Eder im Bereich 
des öffentlichen Baurechts, der Bau-
leitplanung und Stadtplanung tätig 

sein. Die Prüfung der Bauanträge, die 
Beantragung von Städtebauförder-
mittel sowie die Aufgaben einer Ver-
gabestelle sind ein weiterer Teil seines 
Tätigkeitsbereiches.
Andreas Maier ist seit 01.01.2022 bei 
der Stadt Vilsbiburg und leitet das Sach-
gebiet Tiefbau, Umwelt und Verkehr.
Veronika Frank verstärkt seit 01.12.2021 
das Sekretariat im Bauamt. Zusammen 

mit Klara Stelzer ist sie die erste Anlauf-
stelle im Bauamt für die Bürgerinnen 
und Bürger. Die Annahme der Bauan-
träge, wie auch das Ausstellen von Park- 
ausweisen, Sondernutzungserlaubnis-
sen oder das Erstellen von Lageplänen 
gehören zu Ihrem Aufgabengebiet. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt im kauf-
männischen Bereich mit dem fachbe-
reichsbezogenen Anordnungswesen.

Mit der Übertragung des Standesam-
tes der Gemeinde Bodenkirchen an 
die Stadt Vilsbiburg wuchs der Ver-
waltungsaufwand im Standesamt der 
Stadt Vilsbiburg und erforderte eine 
Anpassung der Personalstruktur. Tina 
Ebert, die seit der Ausbildung im Jahr 
1992 in der Verwaltung in verschiede-
nen Sachgebieten tätig war (u.a. auch 
Standesamt) und die gesetzlich vorge-
schriebene Vorbereitungsschulung zur 
Standesbeamtin bereits absolviert, hat 
wurde von Bürgermeisterin Sibylle Ent-
wistle am 25.01.2022 zur Standesbeam-
tin bestellt. Sie ergänzt das Team von 
Leiterin Tuba Cetin, mit Andrea Beh-
rendt und Anke Lachner.
Das Standesamt Vilsbiburg bearbei-

tet alle Anliegen rund um Geburten, 
Trauungen, Sterbefälle, Kirchenaus-
tritte, Namensänderungen und Sor-
gerechtsklärungen. 
Um Ihre Fragen schnell und ohne 
Druck bearbeiten zu können, wird um 
eine Terminvereinbarung gebeten. 
Auch kann die Anfrage per E-Mail oder 
über die auf der Homepage angebote-
nen Onlinedienste an das Standesamt 
gerichtet werden.

Tina Ebert ist neue Standesbeamtin
Stellv. Geschäftslei-
tung Tizian Riedl, 
Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle und 
Leiterin Standesamt 
Tuba Cetin (rechts), 
gratulieren Tina 
Ebert zur Ernennung 
zur Standesbeamtin.

Erfolgreiche Weiterbildung 
von Caroline Vockinger

Caroline Vockinger, Mitarbeiterin der 
Kinderkrippe St. Martin, nutzte das 
Qualifizierungsprogramm des Staats- 
ministeriums und schloss ihre Wei-
terbildung zur „Fachkraft für Kinder-
tageseinrichtungen“ erfolgreich ab. 
Die berufsbegleitende Ausbildung 
über 22 Tage ist der Qualifikation der 
Erzieherin gleichgestellt und setzt 
Schwerpunkte in der Wissenskom-
petenz und der beruflichen Hand-
lungspraxis. 

Standesamt Vilsbiburg
Stadtplatz 26, 84137 Vilsbiburg
Telefon 08741 305-149, Fax 305-440
E-Mail: ebert@vilsbiburg.de

vilsbiburg.de/unser-standesamt

Neue Mitarbeiter im 
Stadtbauamt

Stadtbaumeister Gerhard Binner (li.) und Bürgermeisterin Sibylle Entwistle (re.) begrüßen 
Thomas Zehentbauer, Andreas Maier und Veronika Frank in der Stadtverwaltung.

Die beiden Leiterinnen der Kinderkrippe 
St. Martin, Christina Prost (li.) und Stepha-
nie Rostalski (re.) mit Caroline Vockinger

Kultur geht immer.

Kultur kompakt 

in der Region Vilsbiburg

www.wogehmahi.de

wogehmahi?

Ein Spiegelbild der Stadt Vilsbiburg
Verteilung der Infobroschüre an alle Haushalte

Mit der Herausgabe der Bürgerinfor-
mationsbroschüre stellt Bürgermeis-
terin Sibylle Entwistle einen Gegen-
pol zur Internetseite der Stadt vor, 
um auch den Bürgern ohne Internet 
und Smartphone umfangreiche In-
formationen zur Verwaltung und zum 
Stadtleben anbieten zu können. Die 
108-seitige Broschüre enthält neben 
einem Bildportrait eine umfassende 
Zusammenstellung der Kontaktdaten 
zur Stadtverwaltung. Die Vorstellung 
des Stadtrats und der Bürgermeister, 
eine Zusammenfassung der städti-

schen Betreuungseinrichtungen und 
Schulen sowie Informationen zum öf-
fentlichen Nahverkehr sind im Druck-
werk enthalten. Mit einem Überblick 
über die Freizeiteinrichtungen, die 
Vereine und Kirchen im Stadtgebiet, 
dem Angebot der Stadtwerke Vilsbi-
burg, der medizinischen Versorgung, 
Einrichtungen für Senioren, Kontakt-
adressen zu Behörden und sozialen 
Einrichtungen bis hin zu umfangrei-
chen Hinweisen zur Abfallentsorgung 
deckt die Broschüre viele Bereiche des 
Stadtlebens ab.

Verlagsinhaber Stefan Schütze übergab 
die druckfrische Broschüre an Bürger-
meisterin Sibylle Entwistle und Aufga-
benbereichsleiterin Andrea Soller. Der 
besondere Dank der Bürgermeisterin 
galt den Inserenten, die die Herausga-
be der Broschüre ermöglichten.

Verlagsleiter 
Stefan Schütze 
stellt Andrea 
Soller und 
Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle 
die druckfrische 
Broschüre vor.  

Mit wogehmahi gibt es einen Veranstaltungska-
lender für alle, die auf der Suche nach vielseiti-
gen kulturellen Impulsen sind und jenen, die sie 
geben möchten.
wogehmahi bietet Kulturschaffenden, Verei-
nen und Veranstaltern die Möglichkeit online 
auf sich aufmerksam zu machen und zeigt da-
mit kompakt und übersichtlich, was los ist in 
der Region.
Schauen Sie auf wogehmahi.de vorbei.
Alle, die gerne Veranstaltungen eintragen 
möchten, melden sich gerne per Mail an kul-
turbeauftragte@vilsbiburg.de

Der Raum Vilsbiburg hat so 
einiges an Kultur zu bieten!

www.vilsbiburg.de

Stadt VilsbiburgInformationsbroschüre

6. Auflage / 2022

Anonyme Anzeigen
Die Stadtverwaltung erreichen im-
mer wieder anonyme Anzeigen zu 
unterschiedlichsten Vorfällen. Die-
se Anzeigen werden nicht weiter 
verfolgt, außer es ist offensichtlich 
Gefahr im Verzug. Grundsätzlich 
ist es sinnvoll, sich mit echtem Na-
men und Kontaktdaten zu melden 
und vorab abzuwägen, ob die Ver-
waltung für das angezeigte The-
ma verantwortlich ist. Wer etwas 
zur Anzeige bringen möchte, das 
nachverfolgt und überprüft wer-
den muss, sollte sich an die Polizei 
wenden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei der Verteilung der Broschüre 
durch die Post Werbeverweigerer 
ausgeschlossen waren. Interes-
sierte Bürger können sich die Bro-
schüre zu den üblichen Öffnungs-
zeiten Montag bis Freitag von 8.00 
bis 12.00 Uhr, Montag und Diens-
tag von 13.30 bis 16.00 Uhr sowie 
Mittwoch 13.30 bis 17.30 Uhr im 
Rathaus, im Eingangsbereich ab-
holen. Eine Internetausgabe steht 
unter www.vilsbiburg.de/info2022 
zum Download bereit. 
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Wer ist für Sie im Ordnungs- und 
Gewerbeamt zuständig?
Hier sind Gabriele Guckes und Anita 
Dirnberger Ihre Ansprechpartnerin-
nen. Darüber hinaus steht Ihnen im 
Bereich der Rentenberatung, vorerst 
einmal wöchentlich Mittwoch vor-
mittags, von 08.00 bis 12.00 Uhr unser 
Kollege Heinz Schwimmer zur Verfü-
gung. 

Leitung Gabriele Guckes
Tel. 08741 305-130, Fax: 305-430
E-Mail: guckes@vilsbiburg.de

Stellv. Leitung Anita Dirnberger
Tel. 08741 305-131, Fax: 305-431
E-Mail: dirnberger@vilsbiburg.de

Rentenberatung Heinz Schwimmer
Tel. 08741 305-143, Fax: 305-431
E-Mail: schwimmer@vilsbiburg.de

Was können Sie im Gewerbeamt er- 
ledigen, wer ist Ihr Ansprechpartner?
Im Gewerbeamt finden Sie in Frau Ani-
ta Dirnberger eine versierte Ansprech-
partnerin zu allen Gewerbefragen. Zu 
den Aufgaben im Gewerbeamt gehö-
ren u.a.:
» Gewerbean-, ab- und -ummeldun-
gen, Ausstellung von Zweitschriften
» Gewerbeüberwachung/-überprüfung
» Gewerbezentralregisterauskünfte 
und Gewerberegisterauskünfte 
» Gewerbeanmeldungen mit gast-
stättenrechtlichem Hintergrund
» Ausgabe Reisegewerbeanträge 
» Ausgabe Anträge zur Gaststätten-
erlaubnis 
» Bewerbungen zum Mittefasten- 
und Dionysimarkt
Gewerbemeldungen können persön-
lich, postalisch (durch Einwurf in den 
Rathausbriefkasten), per E-Mail oder 
online durchgeführt werden. Nähere 
Auskünfte/Informationen zu den be-

nötigten Unterlagen, weiteren Vor-
gaben und Vorgehensweisen erhal-
ten Sie hierzu persönlich, telefonisch 
und per E-Mail über Anita Dirnberger 
oder online über die Homepage unter 
www.vilsbiburg.de und das Bayern-
portal (www.freistaat.bayern.de).

Vorab finden Sie nachfolgend einige 
Informationen zum Thema Gewerbe-
meldungen: Sie möchten ein Gewer-
be anmelden?
Wenn Sie volljährig sind, können Sie 
ein Gewerbe oder Kleingewerbe eröff-
nen (Gewerbeanmeldungen Minder-
jähriger bedürfen der Genehmigung 
über das zuständige Familiengericht).

Wo müssen Sie Ihr Gewerbe 
anmelden?
Ihr Gewerbe muss dort angemeldet 
werden, wo Sie es hauptsächlich aus-
üben, das muss nicht Ihr Wohnort 
sein. Sie können z. B. in Gerzen woh-
nen aber in Vilsbiburg Ihr Gewerbe be-
treiben, dann müssen Sie Ihr Gewerbe 
in Vilsbiburg anmelden. Möchten Sie 
von zu Hause arbeiten, melden Sie Ihr 
Gewerbe an Ihrem Wohnsitz an.

Welche Unterlagen benötigen 
Sie für eine Gewerbeanmeldung?
Wenn Sie deutscher Staatsbürger 
oder EU-Bürger sind benötigen Sie 
folgende Unterlagen:
» Personalausweis oder Reisepass (in 
Verbindung mit einer aktuellen Mel- 
debestätigung)
» ein ausgefülltes und unterschriebe-
nes Formular zur Gewerbeanmeldung 
» gegebenenfalls berufsbezogene 
Erlaubnisse/Unterlagen (Gewerbe-
karte, Meisterbrief, Handelsregister-
einträge etc.)
NICHT-EU-Bürger benötigen über 
die bereits oben genannten Unterla-
gen hinaus:
» Aufenthaltserlaubnis oder Auf-
enthaltstitel inkl. der Gestattung zu 
selbstständiger Tätigkeit
» evtl. Zuverlässigkeitsnachweise aus 
dem jeweiligen Heimatland

Was ist der Unterschied zwischen 
einer Gewerbe- oder einer Klein-
gewerbeanmeldung?
In der Antragsstellung unterschei-
den sich Gewerbe und Kleingewerbe 
nicht. Sie beantragen beides mit dem-

Herzlich Willkommen im Ordnungs- und Gewerbeamt
Stadt Vilsbiburg - Aufgaben und Serviceleistungen in unserem Bürgerbüro

Stellvertretender Geschäftsleiter Tizian Riedl, Anita Dirnberger und Gabriele Guckes (beide Ge-
werbe- und Ordnungsamt) sowie Heinz Schwimmer (Rentenberatung)

selben Formular. Dort kreuzen Sie 
dann an, ob es sich um ein Kleinge-
werbe handelt oder nicht. Die Gewer-
beformen unterscheiden sich jedoch 
in der steuer- und arbeitsrechtlichen 
Bewertung. In der Regel wird ein 
Kleingewerbe nebenberuflich ausge-
übt. Aber auch Nicht-Berufstätige, 
Hausfrauen, Studenten etc. können 
ein Kleingewerbe anmelden. Sind Sie 
berufstätig, müssen Sie Ihr neben-
berufliches Kleingewerbe mit Ihrem 
Arbeitgeber (oder z. B. Jobcenter) 
abstimmen und es genehmigen las-
sen. Informieren Sie Ihren Arbeitge-
ber (oder z.B. das Jobcenter) nicht 
über die Anmeldung eines Gewerbes, 
kann dies gravierende Folgen - bis 
hin zur Kündigung Ihres Arbeitsver-
hältnisses/Einstellung Ihrer Bezüge - 
haben. Der Betrieb eines hauptsäch-
lichen Gewerbes bedeutet, dass dies 
dann Ihre Haupttätigkeit ist und Sie 
für alle beruflichen und finanziellen 
Bereiche, sowie Vorsorgezahlungen 
(Krankenkasse, Rentenversicherung, 
persönliche Kosten etc.) alleine ver-
antwortlich sind. 
Über die steuerrechtlichen Unter-
schiede informieren Sie sich bitte bei 
Ihrem zuständigen Finanzamt oder Ih-
rem Steuer- und Rechtsberater.

Der Gewerbeschein/Die Gewerbe-
karte - was ist das?
Der Gewerbeschein ist Ihre Gewer-
beanmeldung, die Sie in Form eines 
gestempelten, unterschriebenen und 
gesiegelten DINA4-Formulars von 
uns ausgehändigt bekommen. Die-
se Gewerbeanmeldung können Sie 
bei Bedarf bei Behörden, Berufskam-
mern etc. vorlegen. Wichtig ist, dass 
Sie das Original nicht aus der Hand 
geben, da Sie sonst eine Zweitschrift 
benötigen, die weitere 15,00 € kostet. 
Eine Gewerbekarte in Scheckkarten-
format o. Ä. gibt es bei uns nicht.

Wie können Sie Ihr Gewerbe 
abmelden? 
Eine Gewerbeabmeldung müssen Sie 
ebenfalls schriftlich beantragen. Be-

steht Ihr Unternehmen aus mehreren 
Personen muss jede Person ein Ab-
meldeformular einreichen. Auch hier 
benötigen wir Ihren Personalausweis/
Reisepass und ein ausgefülltes und 
unterschriebenes Formular. Dieses 
können Sie sich zuvor online herun-
terladen oder per Mail/Post zuschi-
cken lassen. Gewerbeabmeldungen 
können natürlich auch persönlich bei 
uns im Gewerbeamt durchgeführt 
werden. Nach Abmeldung erhalten 
Sie wieder eine entsprechende Ab-
meldebestätigung, die Sie bitte zu 
Ihren Unterlagen nehmen.

Was versteht man unter einer 
Gewerbeummeldung?
Eine Gewerbeummeldung kann nur 
durchgeführt werden, wenn sich 
innerhalb des Ortes, in dem Ihr Un-
ternehmen bereits angemeldet ist, 
etwas an Ihrem Unternehmen ändert 
z. B. ein Umzug innerhalb des Ortes, 
Namensänderungen, Tätigkeitsän-
derungen. Die von uns neu ausge-
stellte Gewerbeummeldung ist dann 
Ihr aktuell gültiger Gewerbeschein. 
Verändern Sie jedoch den Ort Ihres 
Unternehmens, also ziehen mit Ihrer 
Firma z. B. von Vilsbiburg nach Lands-
hut, muss das Gewerbe zuerst in Vils-
biburg abgemeldet und im Anschluss 
in Landshut angemeldet werden.

Was kostet eine Gewerbean-/
ab-/-ummeldung in Vilsbiburg?
Gewerbeanmeldung: 40,00 €
Gewerbeabmeldung: 30,00 €
Gewerbeummeldung: 30,00 €
Zweitschrift An-/Abmeldung: 15,00 €

Was müssen Sie beachten, wenn 
Sie gemeinsam mit zwei oder mehr 
Personen ein Gewerbe an-, ab- oder 
ummelden möchten?
In Deutschland gibt es unterschied-
liche Gewerbeformen, wenn man 
gemeinsam ein Gewerbe gründen 
möchte (z. B. GbR etc.). Über die 
Form Ihres gemeinschaftlichen Ge-
werbes sollten Sie sich mit einem 
Steuerberater, Anwalt oder dem Fi-

nanzamt beraten. Bei der Gewerbe-
anmeldung ist zu beachten, dass jede 
am Unternehmen beteiligte Person 
eine eigene Gewerbeanmeldung be-
nötigt und auch die jeweilige Gebühr 
dafür zu entrichten hat. Auch bei 
der Gewerbeab/-ummeldung eines 
gemeinschaftlich geführten Unter-
nehmens müssen alle Beteiligten den 
Antrag einzeln stellen und jeweils die 
Gebühren dafür tragen.

Wo können Sie sich zum Thema 
Gründung eines Gewerbes 
informieren?
Es gibt viele unterschiedliche Mög-
lichkeiten sich zur Gründung eines 
Gewerbes zu informieren. Dabei 
kommt es natürlich auch immer auf 
die Art Ihres geplanten Unterneh-
mens an. Anlaufstellen mit Kontakt-
daten finden Sie unter: www.vilsbi-
burg.de/gewerbe

Ein wichtiger Hinweis zum 
Schluss – Gewerbe online 
melden (Online-Betrug)!
Online-Gewerbemeldungen sollten 
Sie ausschließlich über unsere Home-
page oder das Bayernportal tätigen! 
Passen Sie hier gut auf: es gibt einige 
Onlineseiten, die sehr seriös wirken 
und anbieten, Ihre Gewerbeanmel-
dung z. B. für „nur 25,00 € oder ohne 
persönlichen Aufwand“ etc. für Sie zu 
erledigen. Hierbei handelt es sich um 
Online-Betrug! Ihr Gewerbe kann bei 
uns nicht über private Online-Drittan-
bieter angemeldet werden und Sie se-
hen Ihr Geld nie wieder. 
Bitte informieren Sie sich hierzu unbe-
dingt vor Anmeldung bei Ihrer zustän-
digen Behörde!

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Ordnungs- und Gewerbeamt

In den folgenden Ausgaben erfahren 
Sie mehr zu den Aufgaben im Ord-
nungsamt und zur Rentenberatung. 
Unter www.vilsbiburg.de und der je-
weiligen Fachabteilung finden Sie zu-
künftig weitere Informationen.

Aus der Kommune Aus der Kommune
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Erste Bürgermeisterin Sibylle Entwist-
le war zu einem gemeinsamen Aus-
tausch am Headquarter der DRÄXL-
MAIER Group zu Gast. Mit Chairman 
Fritz Dräxlmaier sowie mit Vice-Chair-
man und CEO Stefan Brandl sprach 
sie dabei über verschiedene aktuelle 
Themen.
Brandl und Dräxlmaier schilderten, dass 
das Unternehmen vor dem Hinter-
grund der Corona-Pandemie und der 
anhaltend angespannten Situation 
am Halbleitermarkt ein zufriedenstel-
lendes Jahr 2021 hinter sich hat. „An-
gesichts der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen ist weiterhin umsichtiges 
Handeln gefragt. Die DRÄXLMAIER 
Group zeigt aber wieder einmal, dass 
sie solche Herausforderungen gut 
meistert“, betonte Brandl.
Entwistle unterstrich ihrerseits die Be-
deutung von Unternehmen wie der 
DRÄXLMAIER Group für die Region 
- gerade in dieser Zeit. „Vor allem in 
herausfordernden Zeiten ist es wichtig, 
dass die Stadt auf die Stabilität von Un-
ternehmen wie DRÄXLMAIER zählen 

kann“, so die Bürgermeisterin.
Beide Seiten präsentierten aktuelle 
Projekte und diskutierten wichtige Zu-
kunftsthemen. So setzen sowohl die 
Stadt als auch DRÄXLMAIER klar auf 
Elektromobilität. Die DRÄXLMAIER 
Group betreibt am Headquarter die 
deutschlandweit größte Photovolta-
ikanlage mit angeschlossener Ladein-
frastruktur, die Stadt Vilsbiburg bietet 
ihren Bürgern ihrerseits zahlreiche La-
depunkte im gesamten Stadtgebiet. 
Auch den Ausbau der digitalen Infra-
struktur und des Straßennetzes sehen 
beide Gesprächsparteien als wichtig an.

Einig waren sich die Erste Bürgermeiste-
rin und die Unternehmensleitung auch 
darin, wie wichtig das partnerschaftli-
che Miteinander sowohl für die DRÄXL-
MAIER Group als auch für die Stadt Vils-
biburg ist. „Wir sind als DRÄXLMAIER 
Group weltweit präsent, aber dennoch 
mit unserem Headquarter fest in der 
Region verwurzelt“, stellte Chairman 
Fritz Dräxlmaier heraus. Sibylle Entwist-
le betonte: „Wirtschaftlich erfolgreiche 
und zugleich verantwortungsvolle Ar-
beitgeber wie DRÄXLMAIER sind eine 
wichtige Grundlage für Wohlstand und 
Lebensqualität in unserer Stadt.“

Bürgermeisterin zu Besuch bei der DRÄXLMAIER Group

Vice-Chairman und CEO Stefan Brandl, Bürgermeisterin Sibylle Entwistle, Chairman Fritz 
Dräxlmaier und Franz Wurm, Geschäftsführer der DELTA Gruppe. 

Eintrag ins Goldene Buch von Schafkopf-Weltmeister Adolf Haberl
Als er als 10-Jähriger das Schafkopfen 
von seiner Mutter lernte, war nicht zu 
ahnen, dass Adolf Haberl eines Tages 
Weltmeister-Ehren erlangt. Nachdem 

der Vilsbiburger Kartenspieler bereits 
zahlreiche große Turniere und 2014 
den WM-Vizemeistertitel gewann, er-
zielte er 2019 bei der WM in Cham mit 
626 Punkten vor dem Zweit- und Dritt-
platzierten mit 605 und 591 Punkten 
ein großartiges Ergebnis und wurde 
mit einem stattlichen Preisgeld zum 
Weltmeister ernannt. 
Während beim Schafkopf in den Gast-
häusern die Geselligkeit im Mittel-
punkt steht, ermittelten bei der Welt-
meisterschaft 469 hochkonzentrierte 
Spieler aus dem deutschsprachigen 
Raum über drei Tage in 192 Spielen 
mit einem strengen Reglement eine 
Rangliste. 
Auf Einladung von Bürgermeiste-
rin Sibylle Entwistle durfte sich der 

Schafkopf-Weltmeister in das Golde-
ne Buch der Stadt Vilsbiburg eintra-
gen und erzählte bei der Gelegen-
heit von so manchem Erlebnis aus 
seinem Kartenspieler-Leben. Dass er 
am Tag des Eintrags zugleich seinen 
69. Geburtstag feiern durfte, machte 
den Tag perfekt. Ans Aufhören denkt 
Adolf Haberl noch lange nicht und 
hat sich zum Ziel gesetzt, als erster 
Spieler den Gewinn des WM-Titels zu 
wiederholen. 
Mit einer Einladung zu einem Schaf-
kopf-Anfängerkurs für Bürgermeis-
terin Sibylle Entwistle und Aufga-
benbereichsleiterin Andrea Soller 
beim nächsten Volksfest verabschie-
dete sich Haberl von dem geselligen 
Empfang.

Aufgrund einer verhältnismäßig ho-
hen Anzahl an Anfragen in den Bür-
gerversammlungen der letzten Jahre 
und den laufenden Beschwerden von 
Haarbacher Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern bzgl. des schlechten bis gar 
nicht vorhandenen Mobilfunkemp-
fanges arbeitet die Stadt Vilsbiburg 
schon lange an diesem Thema. Un-
terschiedliche Varianten wurden da-
bei bereits diskutiert. 

Schlussendlich hat der Stadtrat der 
letzten Legislaturperiode im Jahre 2019 
entschieden, sich an der Aktion „Wir 
jagen Funklöcher“ der Deutschen Tele-
kom zu beteiligen. Die Bewerbung der 
Stadt Vilsbiburg war erfolgreich und 
hat dementsprechend zu dem jetzt 
geplanten Funkmasten-Standort am 
Haarbacher Sportgelände geführt. 
Dieser Mobilfunkstandort ist ein soge-
nannter „Landversorger“, der vor al-
lem Haarbach, sowie die umliegenden 
Orte in Richtung Süden bzw. Norden 
versorgen wird. Der Masten dient zur 
Sprach- und Datenkommunikation, 
bzw. der Schließung unversorgter so-
genannter „weißer Flecken“. Die aus-
gewählte Position ist ein Resultat der 

funkplantechnischen Auswertungen, 
um das Versorgungsziel zu erreichen. 
Um das unversorgte Gebiet adäquat 
versorgen zu können, hat der Masten 
eine Höhe von 30 Metern. Einflüsse auf 
die Masthöhe hat immer die Topogra-
phie der Landschaft sowie das Versor-
gungsziel.
Sollten nach der Errichtung des Mas-
tens bauliche Veränderungen, wie 
zum Beispiel neue Funksensoren, oder 
die Änderung der Masthöhe vorge-
nommen werden, ist die Stadt Vils-
biburg laut den Vorgaben des Bayer. 
Mobilfunkpaktes zu beteiligen und zu 
informieren. Die Mobilfunkstandorte 
funktionieren per automatischer Leis-
tungsregulierung, daher wird bei ver-
kehrsschwachen Zeiten (in der Nacht) 
die Sendeausgangsleistung erheblich 
reduziert. Definitiv werden in jedem 
Falle die festgelegten Grenzwerte für 
elektromagnetische Felder (in der 26. 
BImSchV) eingehalten. 
Der Stadt Vilsbiburg ist die Zusage der 
Deutschen Telekom wichtig, dass der 
geplante Funksendemast keinerlei An-
lass zu Befürchtungen darstellt, weder 
für unmittelbar in der Nähe arbeiten-
de Menschen noch für Wohngebiete. 

Die Anlagen werden entsprechend 
den strengen gesetzlichen Vorschriften 
betrieben, die gewährleisten, dass Be-
einträchtigungen nach dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft und Forschung 
ausgeschlossen sind.
Auch wenn die Diskussionen über Mo-
bilfunk und Gesundheit in der Öffent-
lichkeit für Unsicherheit sorgen, so 
gewährleisten doch die Einhaltung der 
geltenden Sicherheitsstandards und 
Grenzwerte die sichere Anwendung 
und Nutzung der Mobilfunktechnik. 
Diese Einschätzung stützt sich auf ak-
tuelle Erkenntnisse unabhängiger in-
ternationaler, wie nationaler Experten-
gremien. Hierzu zählen beispielsweise 
die Deutsche Strahlenschutzkommissi-
on (SSK) und das Bundesamt für Strah-
lenschutz (BfS) oder die Internationale 
Strahlenschutzkommission (ICNIRP), 
welche die Grenzwerte für Deutsch-
land im März 2020 zusammen mit der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
auch für den neuen Mobilfunkstan-
dard 5G bestätigt hat.
Unter https://www.informationszen-
trum-mobilfunk.de/ können weitere 
Informationen zum Thema Mobilfunk 
eingeholt werden. 

Neuer Mobilfunkstandort im Ortsteil Haarbach 

Der Stadtrat von Vilsbiburg möchte 
mit der Bestellung von fachbezo-
genen Beauftragten zusätzliche eh-
renamtliche Ressourcen generieren 
und gibt den Referenten die Mög-
lichkeit, direkt im Stadtrat über ihr 
Aufgabenfeld und ihre Arbeit zu be-
richten. Die Dauer des Referenten-
amtes ist vorläufig bis zum Ende der 
Legislaturperiode 2020/2026 im April 
2026 und kann auf Wunsch auch zu 
einem früheren Zeitpunkt enden.

Allgemeine Aufgaben:
» Belange der jeweiligen Interessens-
   bereiche im Stadtrat vertreten

» Kompetenz des Stadtrates in den 
   Interessenbereichen erhöhen und 
   Defizite benennen 
» Weitergabe von Informationen und    
   regelm. Berichterstattung im Stadtrat
» Vernetzung und Kontaktpflege mit 
   den Vereinen, Elternbeiräten und 
   weiteren Gruppen
» Teilnahme an Terminen und Bege-
   hungen mit Bürgerbeteiligung 

Kinderbeauftragter (m/w/d)
» Vernetzung der Vilsbiburger Elternbei-
räte, Kinderbetreuung und Grundschule. 
» Kontakt zu Vereinen und Familienzent-
rum (relevante Interessensgruppen). 

Integrationsbeauftragter (m/w/d)
» Kontaktpflege zu Neubürgern (m/w/d).
» Vermittlung von Unterstützung bei Be-
hördengängen. » Überprüfung der Mög-
lichkeit zur Einrichtung eines Integrations- 
beirates. » Bedingungen für ein mög-
lichst spannungsfreies Zusammenleben    
zwischen allen Bürgerinnen und Bürgern 
weiterentwickeln. » Das Verständnis für-
einander fördern, Fremdenfeindlichkeit 

und Ungleichbehandlung entgegenwirken.

Interessierte Personen, wenden sich 
bitte mit einer kurzen Bewerbung 
direkt an die Erste Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle unter buergermeis-
terin@vilsbiburg.de. 

Ehrenamtliche Beauftragte für Kinder und Integration werden gesucht
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4.000 m2 Freigelände mit Naturwiese und Bach
Naturkindergarten „Gänseblümchen“ in Schnedenhaarbach

Naturkindergarten 
Gänseblümchen
Öffnungszeiten: Montag - Freitag  
                    7.15 Uhr bis 14.30 Uhr
Telefon: 08741 9271100 
E-Mail: naturkiga@lifediakonie.de

Weitere Infos zu den Betreuungs-
preisen, Mittagessen, Tagesab-
lauf, Konzeption und Team unter 
www.lifediakonie.de.

„Natur ist das große Bilderbuch, 
das der liebe Gott uns draußen auf-
geschlagen hat.“ 
                       Joseph von Eichendorff

Der Naturkindergarten Gänseblüm-
chen ist einer der staatlich anerkann-
ter Kindergärten der Stadt Vilsbiburg 
im Ortsteil Schnedenhaarbach. Er ist 
1988 durch eine Elterninitiative ent-
standen. Träger ist der gemeinnützi-
ge Verein „Life Diakonie“ mit Sitz in 
Landshut. Der Verein ist Mitglied im 
Diakonischen Werk Bayern.
Das Besondere am Naturkindergarten 
Gänseblümchen ist die Lage inmitten 
von Natur, die 4.000 m² Freigelände 
inklusive Naturwiese und Bach direkt 
um das Gebäude vom Naturkindergar-
ten herum, der Waldtag einmal in der 
Woche mit Waldplatz und die persönli-
che Atmosphäre durch die eine Grup-
pe. Naturverbundenheit, Bildung und 
christliche Wertevermittlung wird hier 
in kreativer Art und Weise kombiniert.

Die pädagogischen Schwerpunkte 
des Naturkindergartens 
Kinder werden in Ihrem Selbstwertge-
fühl gestärkt; es wird ihnen eine starke 
Lebensgrundlage für ein erfolgreiches 
Leben mitgegeben. Dabei werden die 
Begabungen und Fähigkeiten jedes 
einzelnen Kindes gefördert. Die Wer-
tevermittlung geschieht auf Basis des 
christlichen Glaubens.

Der Außenspielbereich bietet mit Reck, 
Nestschaukel, Wippe, Spielhügel mit 
Rutsche, Tipi, Kinderwerkstatt, Kletter-
anlage, Gewächshaus, Hochbeeten, 
Obstbäumen, Sträuchern, Fuhrpark, 
Sandkasten, Naturmaterialien für das 
Urspiel, Naturwiese zum Forschen 
und Waldplatz reichhaltige Angebote 
für kreatives spielen und lernen.

Nach einer Generalsanierung und 
Neubau im Jahr 2019, bietet das Ge-
bäude des Naturkindergartens für die 
pädagogische Arbeit einen großen 
Gruppenraum und zwei Kreativräume.

Aktionen und Feste 
Ausflüge in die Bücherei, ins Theater, 
zum Brotbacken u.a., feiern der christ-
lichen Feste (Erntedank, St. Martin, Ni-
kolaus, Weihnachten, Ostern, Pfings-
ten), Aktionen zum Jahresthema z.B. 
Besuch bei Bobby Biber; Forscher in 
Wiese und Bach, u.v.a.m.

Die Partnerschaft mit den Eltern wird 
gelebt durch Elterngespräche, Ent-
wicklungsgespräche, Elternabende, 
Mitarbeit der Eltern in AG´s, den El-
ternstammtisch u.a.
Das Mitarbeiterteam besteht aus Erzie-
herinnen und einer Kinderpflegerin. 
Eine FSJ-Kraft unterstützt das Team.

Das großzügi-
ge Freigelände 
bietet den Kin-
dern viel Platz 
für kreatives 
Spielen

Gruppenraum im historischen Stallgewölbe

Der Waldplatz mit Waldgardarobe

Buntstiftladen unterstützt bedürftige Familien
Schulbedarf und Kinderbücher zu stark reduzierten Preisen 

Eine bestmögliche schulische Ausbil-
dung der Kinder darf niemals von den 
finanziellen Möglichkeiten der Eltern 
abhängig sein. Da die hohen Kosten 
für Schulmaterial für Familien mit ge-
ringem Einkommen oft nur schwer 
zu bewältigen sind, engagieren sich 
Maria Herzog und Margit Ramm eh-
renamtlich im Rahmen des Projekts 
„Buntstift - Schulbedarfsladen“. 

Unter der Trägerschaft der Diakonie 
Landshut ist der Laden in den Räumen 
der „Vilsbiburger Tafel“ in der Unte-
ren Stadt 7/8 am Mittwoch von 15.00 
bis 17.00 Uhr und Freitag von 9.00 bis 
10.30 Uhr geöffnet. 
Die Buntstift-Einrichtungen in Vilsbi- 
burg, Altdorf und Rottenburg stehen 

allen Familien mit einer Einkaufsbe-
rechtigung offen und bieten Schulma-
terial zu vergünstigten Preisen an. Die 
Bezugsmöglichkeit ist gegeben, wenn 
das Einkommen der Familie niedrig 
ist, bzw. ein Anspruch auf finanzielle 
Unterstützung besteht: 
» Arbeitslosengeld I
» Arbeitslosengeld II (Hartz IV)
» Sozialhilfe u. Grundsicherung (SGB XII)
» geringes Einkommen (nach Prüfung)
» geringe Rente
Bedürftige Personen können bei der 
Stadt Vilsbiburg einen Antrag auf einen 
Sozialpass stellen. Ansprechpartner 
hierfür sind die Mitarbeiter des Gewer-
be- und Ordnungsamtes in der Stadt-
verwaltung (Tel. 08741 305-131, E-Mail: 
dirnberger@vilsbiburg.de). Ein Bedürf-

tigkeitsnachweis vom Jobcenter oder 
dem Landratsamt ist dazu notwendig.
Zur Erstausstattung von Schulanfän-
gern im Einzugsgebiet des Altland-
kreises Vilsbiburg sind Bedarfslisten 
bei der Schuleinführung erhältlich. 
Eine Anmeldung zur umfangreichen 
Erstausstattung ist bis Ende August 
erforderlich. Auch eine gefüllte Schul-
tüte kann den Schulanfängern ange-
boten werden. 
Während Margit Ramm mit Unterstüt-
zung von Seiten der Diakonie für das 
Warenmanagement und den Verkauf 
im Vilsbiburger Buntstift-Laden ver-
antwortlich zeichnet, setzt sich Maria 
Herzog für die Öffentlichkeitsarbeit 
ein, sucht Kontakt zu Bedürftigen und 
versucht die Hemmschwelle unter 
den Mitbürgern abzubauen. Auch das 
Sammeln von Spenden zählt zum Auf-
gabengebiet von Maria Herzog. Geld-
spenden sind ebenso willkommen wie 
gut erhaltenes Schulmaterial (Feder-
mäppchen und Schulränzen) sowie 
Bilder- und Lesebücher. 

Bei Fragen zum Ablauf und den Be-
zugsmöglichkeiten stehen die Mit-
arbeiter des Buntstiftladens zu den 
genannten Öffnungszeiten oder die Di-
akonie Landshut unter Tel. 0871 609201 
oder E-Mail: info@diakonie-landshut.de 
jederzeit zur Verfügung.

Neben dem klassischen Schulbedarf werden für Kinder auch Lese- und Bilderbücher angeboten. 

Maria Herzog (li.)
und Margit Ramm 
engagieren sich 
ehrenamtlich im 
Buntstiftladen. Mit 
großem persön-
lichen Einsatz 
bieten Sie Familien 
mit geringem 
Einkommen eine 
günstige Ausstat-
tung mit Schulbe-
darf für Kinder.
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Dem Müll geht’s an den Kragen

Die Stadt Vilsbiburg will sauberer 
werden: Verpackungsmüll, der durchs 
Einkaufen entsteht, aber auch Müll 
in kommunalen Einrichtungen soll 
reduziert werden. Auch öffentliche 
Plätze und Parks sollen sauber wer-
den und bleiben. Deshalb hat die 
Stadt gemeinsam mit Vertretern von 
Fridays For Future, dem Vilsbiburger 
Unverpackt-Laden und HeimatUn-
ternehmen die Grundlage für einen 
10-Punkte-Plan erarbeitet. Die Ex-
pertin und Bestseller-Autorin Nadine 
Schubert leitete den Workshop.

„Wir wollen mit gutem Beispiel vor-
angehen, aber auch die Bürgerinnen 
und Bürger dazu animieren, mitzu-
machen“, sagt Rathauschefin Sibylle 
Entwistle. Gerade Corona habe dazu 
geführt, dass der Müll im gesamten 
Stadtgebiet zugenommen hat. Nicht 
nur Masken, sondern auch Pizza-
schachteln und andere To-go-Verpa-
ckungen verschandeln das Stadtbild 
an vielen beliebten Treffpunkten. Das 
soll ein Ende haben.

„Praktisch heißt das: Die Stadt wird 
beispielsweise Pizzaschachtelsammler 
aufstellen“, kündigt Klimaschutz- und 
Regionalmanager Georg Straßer an. 
„Die Gestelle für die leeren Pizzakar-
tons werden Jugendliche selbst bau-
en, unter Begleitung unseres Jugend-
pflegers Herbert Dressler und unter 
Anleitung von unserem Bauhofschrei-
ner Albert Werthan,“ freut sich Stra-
ßer über die gute Zusammenarbeit 
der städtischen Einrichtungen.

10-Punkte-Plan als Zielvorgabe
Einige Punkte auf der Liste benötigen 
etwas Vorbereitung und Planung, wie 
etwa Trinkwasserspender an Schulen. 
Andere können sofort umgesetzt wer-
den. Müllsammeln steht ganz oben 
auf der Prioritätenliste. Fridays For 
Future hat bereits damit begonnen 

immer wieder in verschiedenen Area-
len der Stadt Müll zu sammeln. Auch 
jeder Vilsbiburger und jede Vilsbibur-
gerin - egal, ob jung oder alt - könnte 
beim Spazierengehen, dem täglichen 
Weg zur Arbeit oder zum Einkaufen 
drei Dinge entsorgen. Wenn sich vie-
le dem Prinzip #nurdreidinge (zu fin-
den auch auf Instagram) anschließen, 
wird die Stadt schnell wieder schöner. 
Auch bei Veranstaltungen soll künf-
tig viel weniger Müll anfallen: Dafür 
ist die Stadt organisatorisch mit dem 
Förder- und Werbeverein in Kontakt 
getreten, für künftige Feste, sofern sie 
denn stattfinden dürfen.

Müllfreier Einkauf
Hier wurde vorrangig an den eige-
nen Korb oder Stoffbeutel beim Ein-
kauf, aber auch bei der Übergabe 
an Wurst- und Käsetheken gedacht. 
Auch auf Hellen Hables stetiges Be-
treiben hin, mehr Möglichkeiten zu 
nutzen, verpackungsfrei einzukau-
fen, war dieses Thema im Fokus. Viele 
Händler ermöglichen es bereits jetzt, 
eigene Gefäße für den Einkauf zu ver-
wenden, den Wocheneinkauf mit re-
duzierter Verpackung oder komplett 
unverpackt zu erledigen: in Vilsbiburg 
stehen die Zeichen günstig! Damit in 
Zukunft beim Einkaufen noch mehr 

Verpackungsmüll gespart werden 
kann, verteilt die Stadt ein Infoblatt 
an alle Händler, die Lebensmittel an-
bieten. Die Handreichung stammt aus 
dem Bayerischen Umweltministerium 
und hält fest, wie Hygienevorschriften 
eingehalten werden, wenn Kunden 
eigene Behälter mitbringen, beispiels-
weise bei der Abholung des Mittags-
menüs an den Theken.

Passende Müllbehälter
Diese und weitere Ideen, die im Work-
shop erarbeitet wurden, werden nach 
und nach weiterentwickelt und um-
gesetzt. So plant die Stadt müllfreie 
Kindergärten, die Anschaffung von 
Sammelbehältern für Zigarettenkip-
pen und deutlich größere Abfalleimer, 
die gleich eine Möglichkeit der Müll-
trennung bieten. Den Fortschritt, viele 
Tipps und gute Rezepte sollen die Vils-
biburger künftig in einer Müll-Kolumne 
im Stadt-Magazin verfolgen können. 
Denn, so erläutert HeimatEntwicklerin 
Regina Westenthanner: „Man muss 
alle mitnehmen, eine gemeinsame Sa-
che draus machen und es muss Spaß 
machen, dabei zu sein. Nur so werden 
gute Pläne auch erfolgreich.“ Natürlich 
darf sich jede und jeder mit Ideen ein-
bringen. Diese können per Mail an mu-
ellfrei@vilsbiburg.de geschickt werden.

Beim Workshop wurde ein Startpunkt gesetzt: von links: Hellen Hable vom Unverpackt-
Laden Vilsbiburg, Regina Westenthanner, HeimatEntwicklerin HeimatUnternehmen Isar 
Inn, Expertin Nadine Schubert, Erste Bürgermeisterin Sibylle Entwistle und Klimaschutz- 
und Regionalmanager Georg Straßer mit den Vertreterinnen von Fridays For Future: 
Anna Obermeier, Rosalie und Chiara Straßer, Hannah Valentin

1.000 Bäume für 
unsere Stadt 
Die ersten 100 Bäume

sind gepflanzt

„Bäume sind ein Symbol für Leben, 
Natur und Klimaschutz. Es sollte jede 
Möglichkeit genutzt werden, welche 
zu pflanzen,“ so das Credo von Ers-
ter Bürgermeisterin Sibylle Entwistle 
zur Aktion „1000 Bäume für unsere 
Stadt“. In Zusammenarbeit mit dem 
Landschaftspflegeverband Landshut, 
bei dem die Stadt aktives Mitglied 
ist, wurden kürzlich die ersten 100 
Obstbäume dieses Projektes auf städ-
tischen Flächen gepflanzt. Geplant 

und organisiert wurden die Pflanzun-
gen von Klimaschutz- und Regional-
manager Georg Straßer und Stadt-
gärtner Bernhard Weindl. Standorte 
sind zum einen die Streuobstwiesen 
unterhalb der Kleingartenanlagen 
sowie zwischen der Bergkirche und 
der Kapelle bei Thalham, seitlich des 
Wanderweges. Weitere Flächen sind 
der Verkehrsgarten und Spielplätze 
oder Kindergärten, wie beispielswei-
se bei Franziskus im Burger Feld. 

Äpfel und Birnen für alle 
Das Obst der Bäume von städtischen 
Flächen steht allen Bürgern frei zur 
Verfügung. Dieses wurde bereits 
in der städtischen Aktion „Gelbes 
Band“ bekannt gemacht. Alle Bäu-
me, auch die in privaten Grundstü-
cken, die frei geerntet werden kön-

nen, werden mit gelben Bändern 
gekennzeichnet. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es 
eine weitere Möglichkeit, sich an die-
sem Konzept zu beteiligen, erklärt 
Stefan Englbrecht, Ortsvorsitzender 
des Bund Naturschutz: „Kinder von 
3 bis 14 Jahren sollen über Baumpa-
tenschaften einen Bezug zur Natur 
erhalten. Dafür steht unsere Orts-
gruppe bereit, Baumpflanzungen mit 
Patenschaften zu begleiten.“
Interessenten melden sich bitte beim 
Vorsitzenden, Stefan Englbrecht: Tel. 
08741/8566, E-Mail: b.s.englbrecht@
gmx.de. 
Wer seinen Garten für Baumpflan-
zungen und deren freie Entnahme 
zur Verfügung stellen möchte, mel-
det sich bitte bei Georg Straßer: 08741 
305-444 oder strasser@vilsbiburg.de

Bei der Baumpflan-
zung vor Ort: Erste 
Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle, En-
drik Tremmel von der 
Baumschule Baum-
gartner, Regional- und 
Klimaschutzmanager 
Georg Straßer

Schüler erkunden Artenvielfalt am Rettenbach
Die beiden Umweltpädagoginnen Lisa 
Fleischmann und Martina Meßner er-
klärten den Schülern der 5. Klasse des 
Maximilian-von-Montgelas-Gymnasi-
ums im Naturerfahrungsraum am Ret-

tenbach, wie wertvoll und schützens-
wert der Lebensraum Wiese ist. Das 
Thema „Samen von Wiesenpflanzen 
und Sträuchern“ wurde wortwörtlich 
unter die Lupe genommen. Die Wege 

der Samenverbreitung durch Tiere 
oder den Wind, die Form und Eigen-
schaften der Samen sowie insbeson-
dere die Fähigkeit, in der Erde zu über-
wintern, standen dabei im Mittelpunkt.  

Streuobstwiesen sind allen Bürgern zugänglich, 
wie diese hier zwischen der Kleingartenanlage 
und dem Brunnen

www.vilsbiburg.de
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Ein Arbeitskreis für das Projekt „Dorfladen Seyboldsdorf“
Soziale Mitte und regionale Produkte sind gefragt

Die Machbarkeitsstudie „Ein Dorfla-
den für Seyboldsdorf“ schreitet vor-
an. Nun hat ein Arbeitskreis seine Ar-
beit begonnen, nachdem mögliche 
Standorte besichtigt und eine Frage-
bogenaktion ausgewertet wurden. 

Nach einer Aufklärungsversammlung 
im Oktober wurde kürzlich eine Um-
frageaktion bei allen Seyboldsdorfer 
Haushalten durchgeführt. Eine der 
Fragen zielte auf die Bereitschaft zur 
Mitarbeit im Projekt Dorfladen ab, 
beispielsweise in einem Arbeitskreis. 
Wer sich hier meldete, wurde zur ers-
ten Arbeitskreissitzung eingeladen. 
Ein Hauptpunkt war, der Auswertung 
des Fragebogens von Fachberater 
Wolfgang Gröll zu folgen und daraus 
abgeleitet die weiteren Schritte zu dis-
kutieren. Andernorts habe dieselbe 
Abfrageaktion laut Fachberater Gröll 
einen Rücklaufwert von ca. einem 
Drittel. „Von den versendeten Frage-
bögen kamen aber über zwei Drittel 
zurück“, verkündete einleitend Regi-
onalmanager Georg Straßer, der den 
Abfragebogen zusammen mit Gröll 
entwickelt hatte. Das Ergebnis: 88 Pro-
zent gaben an, die Versorgungssitua-
tion in Seyboldsdorf solle verbessert 
werden und über 90 Prozent antwor-
teten, dieses solle mittels eines Dorfla-
den erfolgen. 

Vielschichtige Bedürfnisse 
Es wurden unterschiedliche Anre-
gungen genannt, wie beispielsweise 
„ein Zentrum für das Dorfleben bil-
den“, „eine kleine Gastronomie in-
tegrieren“ oder „ein Paketshop wäre 
praktisch“. Auch eine Anschlagtafel 
der örtlichen Vereine wurde aufge-
führt. Überrascht war man über den 
statistisch übermäßig stark geäußer-
ten Bedarf nach regionalen Erzeug-
nissen (84%) und hier vor allem nach 
kleinen handwerklich erzeugten 
Lebensmitteln, wobei das Bedürf-
nis nach Bioware sekundär (36%) 
genannt wurde. Die Waren sollten 
überwiegend von Erzeugern der 
Region kommen, wie sie in unserer 
Direktvermarkterbroschüre aufge-
führt sind, so der vielfach genannte 
Wunsch. Insgesamt war deutlich zu 
erkennen, dass sich die Seyboldsdor-

fer Bürger ein lebendiges Dorfzent-
rum wünschen, wo man sich trifft 
und kennenlernt. 

Der Standort ist das A und O
Erste Priorität bei einem Dorfladen-
projekt hat der Platz, wo er errichtet 
wird. Die Standortanalyse von Berater 
Gröll ergab, dass der Pfarrhof sehr gut 
geeignet wäre, wegen seiner zentralen 
Lage und der guten Erreichbarkeit zu 
Fuß und mit dem Fahrrad. Der Platz ist 
geschützt und zugleich offen für Be-
gegnung. Er sah hier ebenso wie Erste 
Bürgermeisterin Sibylle Entwistle eine 
willkommene Möglichkeit, eine „sozi-
ale Mitte“ in Seyboldsdorf zu schaffen. 
Die Arbeitskreisteilnehmer waren von 
der professionellen Vorgehensweise 
bei der Dorfladenplanung angetan.  
Ihnen war wichtig, dass sie bei der Ge-
staltung des Dorfladens und der Sorti-
mentsauswahl mitwirken können und 
es wurde angeregt, örtlich ansässige 
Fachleute für die unterschiedlichen 
Belange im Arbeitskreis aufzunehmen.  
Der Arbeitskreis wird sich in absehbarer 
Zeit wieder treffen: Wer gerne mitwir-
ken möchte - auch hinsichtlich einer 
späteren Beteiligung in jeglicher Form 
- und dieses noch nicht kundgetan hat, 
möchte sich bitte unter Angabe vor al-
lem seiner E-Mail-Adresse bei Regional-
manager Georg Straßer: 08741/305-444 
oder strasser@vilsbiburg.de melden.

Stadtpfarrer König, Kirchenpfleger Hable, Dorfladenberater Gröll, Bürger-
meisterin Entwistle und Regionalmanager Straßer im Innenhof des Pfarrhauses 

In der ersten Arbeitskreissitzung wurde rege diskutiert. 

ILE Bina-Vils: Die Gefährten wachsen zusammen

Sie sehen sich vor existenzielle Her-
ausforderungen gestellt. Sie suchen 
sich Gefährten, bilden ein Team. Sie 
motivieren und inspirieren sich ge-
genseitig. Und sie schmieden einen 
Plan. Was wie der Anfang von J.R. Tol-
kiens „Herr der Ringe“ klingt, gleicht 
der Situation, in der sich viele Städte 
und Gemeinden auf dem Land befin-
den, so auch im südlichen Landkreis 
Landshut. Dort haben sich 14 Kom-
munen zu einer so genannten Integ-
rierten Ländlichen Entwicklung (ILE) 
zusammengeschlossen. 

Starkregenereignisse und ein sinken-
der Grundwasserspiegel bedrohen die 
Lebensgrundlagen Vieler. Die Land-
wirtschaft ist durch geringe Preise und 
hohe Auflagen unter Druck. Die Pflege-
kräfte in Krankenhäusern und Senio-
renheimen reichen bald nicht mehr für 
die immer älter werdende Bevölkerung, 
und auch in anderen Branchen werden 
die Fachkräfte spürbar knapp. Und es 
gibt immer weniger Menschen, die sich 
ehrenamtlich engagieren, die Wirts-
häuser kämpfen ums Überleben. Kurz: 
Die Region ist verwundbar. Das haben 
sich die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der ILE Bina-Vils zusammen 
in ihrer ersten Strategieklausur Ende 
Januar 2022 sehr bewusst gemacht. Zu-

sammen mit ihren Geschäftsleitern und 
mit Regionalmanager Georg Straßer 
brachten sie zur Sprache, was sie in ih-
rer Arbeit beschäftigt, belastet, fordert, 
aber auch motiviert und begeistert. „Es 
kommen immer wieder die gleichen 
Themen auf, fast alle Bereiche haben 
mit Ressourcen, Rohstoffen und Ener-
gie zu tun“, stellten die Akteure der ILE 
Bina-Vils in Hozhausen fest. 

Notwendigkeiten definieren Ziele
Strukturiert und moderiert wurde ihre 
Klausur von Regionalentwicklerin Dr. 
Ursula Diepolder, welche für die ILE 
Bina-Vils derzeit das Konzept erstellt. 
Beratend zur Seite stand Franz Fraitzl 
vom Amt für Ländliche Entwicklung 
in Landau, welches die ILEs finanziell 
fördert und bei den Projektumsetzun-
gen begleitet. Insgesamt brachten 24 
engagierte Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ihre Gedanken, Kompetenzen 
und Ideen ein. In diesem Workshop 
benannten sie die dringlichsten Her-
ausforderungen in ihrer Region. Dar-
auf aufbauend einigten sie sich auf die 
wichtigsten Handlungsfelder und Ziele 
ihrer Zusammenarbeit:
» ein Sturzfluten-Risiko-Management 
zu erarbeiten
» durch verschiedene Maßnahmen 
den Boden vor Erosion schützen

» CO2 einsparen und erneuerbare 
Energien weiter etablieren
» ökologisch ausgerichtete Neubauge-
biete zum Standard machen
» eine regionale Strombörse für erneuer- 
bare Energien gründen und etablieren 
» in enger Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis die Mobilität im ländlichen 
Raum verbessen 
» in Kooperation mit Ärzten die medi-
zinische Versorgung sichern 
» mit einem vernetzten, abgestimmten 
Rad- und Wanderwegenetz den sanften 
und nachhaltigen Tourismus fördern 
» mit einem „Tag des offenen Ateliers“ 
in der ILE Bina-Vils den Kultur- und 
Kunstschaffenden eine Bühne geben
» Wissen und Kompetenzen bündeln 
und damit auch Kosten sparen

Am Ende ihrer ersten Strategieklausur 
dankte die ILE-Vorsitzende und Erste 
Bürgermeisterin der Stadt Vilsbiburg, 
Sibylle Entwistle, für die engagierte Mit-
arbeit und der Moderatorin Dr. Ursula 
Diepolder für die gekonnte und sympa-
thische Veranstaltungsleitung. Man hat 
es nun eilig damit, das gemeinsame 
Entwicklungskonzept fertigzustellen, 
daher wurden kurzfristig Termine für 
zwei weitere Strategie-Workshops ver-
einbart, wo man konkrete Startprojekte 
entwickeln und konkretisieren will.

Das sind die ILE-Gefährten, von links: Jakob Schref (GL VG Altfraunhofen), Evi Bergmeier (GL Vilsheim), 1.BGMin Luise Hausperger (Bai-
erbach), Georg Straßer (ILEK-Ansprechpartner und Regionalmanager Vilsbiburg), Manuel Wimmer (zukünftiger GL Vilsheim), Michael 
Hausperger (zukünftiger GL Bodenkirchen), 1. BGMin Rosa-Maria Maurer (Adlkofen), Thomas Schratzenstaller (GL VG Velden), 1. BGM Johann 
Luger (Gerzen); Johann Theiß (GL Adlkofen); 3. BGM Andreas Märkl (Kröning); 1. BGM Lorenz Fuchs (Schalkham), 1. BGM Ludwig Greimel 
(Velden), 1. BGMin Sibylle Entwistle (Vilsbiburg), 1. BGM Jens Herrnreiter (Aham), 1. BGM Josef Reff (Geisenhausen), 1. BGMin Monika Maier 
(Bodenkirchen), 1. BGM Manuel Schott (Wurmsham), 1. BGM Georg Spornraft-Penker (Vilsheim), 1. BGM Hans Schreff (Altfraunhofen), Franz 
Fraitzl (ALE Niederbayern), Heribert Rötzer (GL Geisenhausen), Dr. Ursula Diepolder (Moderatorin) und Josef Schubert (GL Bodenkirchen).
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Zum 1. Februar 2022  trat die kauf-
männische Leiterin der Stadtwerke 
Vilsbiburg, Anita Ittlinger, in die Al-
tersteilzeit ein. In 18 Jahren hatte die 
Landshuterin entscheidend an der 
Entwicklung des kommunalen Ener-
gieversorgers mitgewirkt und das 

Unternehmen mit anfänglich zwei 
Produkten (Strom und Wasser) zum 
vielseitigen Dienstleister mit Breit-
band-, Wärme- und Gasversorgung 
sowie als Netzversorger ausgebaut. So 
zählten der jährliche Geschäftsbericht 
und Wirtschaftsplan mit Leitung des 

Rechnungsprüfungsausschusses, der 
Stromeinkauf und die Preisgestaltung, 
das Personalwesen, die Netzentgelt-
abrechnung und die Leitung des Kun-
dencenters zu ihren Aufgaben. 
Bürgermeisterin Sibylle Entwistle 
dankte Anita Ittlinger im Rahmen ei-
ner Stadtratssitzung für ihre engagier-
te Arbeit über fast zwei Jahrzehnte, in 
denen sie stets eine feste und verläss-
liche Größe im Stamm der Belegschaft 
war. „Zuverlässigkeit, Genauigkeit und 
Pünktlichkeit - das sind Eigenschaften, 
die wir mit Ihnen in Verbindung brin-
gen“, würdigte Entwistle die Arbeits-
einstellung und wünschte zukünftig 
viel Freude bei ihren neuen Aufgaben 
im Rahmen der Familie. 

Kaufmännische Leiterin Anita Ittlinger in Altersteilzeit
In 18 Jahren eine weitreichende Entwicklung der Stadtwerke begleitet

Bürgermeisterin 
Sibylle Entwistle 
verabschiedete 
die kaufmän-
nische Leiterin 
Anita Ittlinger in 
die Altersteilzeit.

Die Kooperation wurde mit sechs 
Landwirten/innen und einer Fläche 
von 136 ha begonnen. Für dieses Jahr 
wird die Zusammenarbeit auf zehn 

Landwirte und eine Fläche von ca. 
230 ha ausgeweitet. 

Mit Agraringenieur Jürgen Schwar-
zensteiner unterstützt ein erfahrener 
Landwirt und Praktiker das Projekt. 
Nach der Albrecht-Methode wird 
nicht nur der Stickstoffgehalt unter-
sucht, sondern auch die Nährstoffe 
Calcium, Magnesium, Kalium, Phos-
phor und Schwefel sowie eine Rei-
he weiterer Spurennährstoffe. Diese 
Untersuchungsergebnisse aus den 
Bodenproben werden verwendet, 
um ein ganzheitliches Düngesystem 
umzusetzen. Nach dieser Methode 
wird die Fruchtbarkeit der Böden 
erhöht, da nicht nur die Nährstoffe, 
sondern auch die Nährstoffverhält-
nisse berücksichtigt werden. Nach 
der Auswertung der Bodenproben 
wird durch Berater Schwarzenstei-
ner eine Empfehlung zur reduzierten 

Düngung gegeben. Aufgrund dieser 
Erkenntnisse düngen die Landwirte 
bedarfsgerecht, so dass nur wenig 
überschüssiges Nitrat im Boden ver-
bleibt, das mit den Herbst- und Win-
terniederschlägen ins Grundwasser 
ausgewaschen werden kann.
 
Bürgermeisterin Sibylle Entwistle und 
Stadtwerkeleiter Wolfgang Schmid 
zeigen sich vom Engagement der 
Landwirte und mit den Ergebnissen 
der ersten Messungen sehr zufrieden. 
Durchschnittlich konnte der Rest-
stickstoff im Herbst bereits deutlich 
verringert werden. Die Verweildauer 
des Grundwassers bis zur Förderung 
dauert in diesem Bereich bis zu 20 
Jahre. Die jetzt getroffenen Verbesse-
rungen zeigen bereits in den nächs-
ten Jahren ihre Wirkung und sichern 
die hohe Qualität des Trinkwassers in 
Vilsbiburg langfristig.

Stadtwerke schließen Kooperation mit Landwirten
Gebiet zum vorbeugenden Grundwasserschutz wird 2022 ausgeweitet

Die rot eingegrenzten Flächen zeigen die aktu-
ellen Wasserschutzgebiete. Im blau schraffierten 
Bereich, dem Einzugsgebiet der Trinkwasserbrun-
nen könnte neben der Kooperation mit den Land-
wirten das neue Wasserschutzgebiet entstehen. 

Das Dieselaggregat 
und die Schalt-
schränke im Hinter-
grund aus den 
1970er Jahren wur-
den ausgetauscht.

Elektromeister 
Florian Wirthmüller 

leitete den Steuer-
ungsaustausch

Steuerungstausch sorgt für Versorgungssicherheit
Dieselaggregat und Schaltschränke aus den 1970ern wurden erneuert

Die neue Steuerungstechnik für die Brun-
nen in Zeiling

Das neue Dieselaggregat in einem separa-
ten Container am Hochbehälter am Zeilin-
ger Berg sichert die Notstromversorgung 
der Wasserversorgung in Vilsbiburg.

Mit dem Austausch der elektronischen 
Steuerung und des Dieselaggregats 
wurde die Notstromversorgung des 
Trinkwasser-Hochbehälters der Stadt-
werke auf den neuesten Stand ge-
bracht. Die veraltete Anlage konnte 
bei Stromausfall eine Notversorgung 
nicht mehr umfänglich garantieren, 
zudem war die Beschaffung von Er-
satzteilen und somit ein sicherer Be-
trieb nicht mehr möglich. Auch die 
Verlegung der Stromversorgung und 
insbesondere der Dieseltanks aus den 
1970er Jahren vom Brunnenhaus in 
direkter Nähe zur Wasseraufbereitung 
zum Hochbehälter am Zeilinger Berg 
bringt eine deutliche Verbesserung. 
Am neuen Standort ist das effiziente 
Dieselaggregat mit einer Leistung von 
250 kVA getrennt von der Wasserauf-
bereitung und -förderung in einem 
separaten Container mit doppelwan-
digen Tanks und Auffangbehälter 
gemäß den Vorschriften des Wasser-

haushaltsgesetztes errichtet. Ein Tank 
für 3.000 Liter Diesel garantiert bei 
einem Stromausfall von bis zu sechs 
Tagen eine Wasserversorgung im Ein-
zugsgebiet der Stadtwerke, im Was-
serzweckverband Binatal und in der 
Gemeinde Schalkham. Bei der neuen 
Anlage wird die Kraftstoffeinspritzung 
dem aktuellen Bedarf elektronisch an-
gepasst und sorgt damit für einen ho-
hen Wirkungsgrad.
Der Elektromeister der Stadtwerke Flo-
rian Wirthmüller leitete die gesamte 
Aufrüstung. Großes Lob fand der Pro-
jektleiter für die Zusammenarbeit mit 
den Anlagen-Spezialisten der Vilsbi-
burger Firma „Pfanzelt Steuerungsbau 
Schaltanlagen GmbH“. Dass während 
des Umbaus mindestens einer der bei-
den Brunnen zur Wasserversorgung 
in Betrieb sein musste, erschwerte die 
komplexe Aufgabe. Wirthmüller hat-
te seine Meisterausbildung bei den 
Stadtwerken gemacht und ist für die 
Steuerungen sowie die Fernwirktechik 
zuständig. Nachdem er den gesam-
ten Umbau und die Anbindung an die 
zentrale Steuerung des Hochbehälters 
mit begleitet hatte, konnte er die An-

lage bereits kennenlernen und kann 
im Notfall gezielt eingreifen.

Stadtwerke Vilsbiburg
Kindlmühlestr. 2, 84137 Vilsbiburg 

Telefon 08741 9644-0
stadtwerke@stw-vilsbiburg.de

www.stw-vilsbiburg.de
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Turnuswechsel  
von Wasser-  
und Stromzählern
Die Stadtwerke Vilsbiburg infor-
mieren darüber, dass nach ab- 
geschlossener Jahresendabrech-
nung turnusmäßig ein Teil der 
Wasser- und Stromzähler im 
Netzgebiet der Stadtwerke ab 
sofort gewechselt werden. Dazu 
müssen die Monteure das Ge-
bäude oder den Raum betreten, 
in dem die eichpflichtigen Mess-
einrichtungen verbaut sind. Die 
Monteure können sich ausweisen 
und sind leicht durch Ihre Klei-
dung oder am Fahrzeug zu erken-
nen. Die Stadtwerke setzen für 
diese Tätigkeiten keine fremden 
Dienstleister ein.
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In diesen Tagen startet das neue Se-
mester mit vielen neuen Kursideen 
und bewährten Angeboten. Neben 
Onlinesprachkursen sind auch wieder 
zahlreiche Kurse in Präsenz geplant. 
Hybridkurse mit Kurstagen im Online-
format und Kurstagen im Seminar-
raum, werden angeboten. Auch im Ge-
sundheitsbereich hat diese Kursform 
mittlerweile Einzug gehalten. Neue 
Kursleiter im Gesundheitsbereich (Pila-
tes, Rückenschule, Yoga) bieten neue 
Kursideen an. Bei wärmeren Tempera-
turen finden im Neuhofergarten und 
bei der Bergkirche wieder Outdoorkur-

se statt. Auch der Kreativ- und Jugend-
bereich bietet ein umfangreiches und 
abwechslungsreiches Angebot und im  
Seniorenbereich sind viele neue Kurse 
geplant. Insgesamt hat das Team der 
VHS für das neue Semester ein umfas-
sendes Programm zusammengestellt. 
Die Volkshochschule Vilsbiburg kann 
im Jahr 2022 ihr 75-jähriges Bestehen 
feiern. Mit ihren Angeboten im Be-
reich der Erwachsenenbildung kann 
sie sich mit anderen Bildungsträgern 
messen lassen. Das Programm strahlt 
jederzeit Aktualität, Weltoffenheit und 
Heimatverbundenheit aus. Stets wird 

darauf geachtet, dass Lernen Spaß 
macht. Niederschwellige Angebote, 
das heißt Angebote, die für jeden ein-
ladend sind und ohne Vorkenntnisse 
angenommen werden können, sind 
das Markenzeichen der Volkshoch-
schulen. Das breitgefächerte, preis-
werte Kursangebot ist im Semester-
programmheft und auch online unter 
www.vhs-vilsbiburg.de zu lesen.
Eine Anmeldung ist persönlich im VHS 
Büro am Stadtplatz 30, telefonisch un-
ter 08741 2503, online unter www.vhs-
vilsbiburg.de oder per E-Mail an info@
vhs-vilsbiburg.de möglich.

Frühjahrs- und Sommersemester vor dem Start

Volkshochschule Vilsbiburg
Stadtplatz 30, 84137 Vilsbiburg
08741 2503 / info@vhs-vilsbiburg.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr; 
Mo, Di und Do 14-16 Uhr

www.vhs-vilsbiburg.de
Heimatmuseum Vilsbiburg
Stadtplatz 39-40, 84137 Vilsbiburg

Informationen zu Besuchsmöglich-
keiten während Coronazeiten unter 
www.museum-vilsbiburg.de oder
bei der Museumsleiterin Annika 
Janßen-Keilholz, Tel. 08741/305-170

Zuversichtlich und voller Tatendrang 
plante das Team des Heimatmuseums 
schon in den vergangenen zwei Jah-
ren schöne und abwechslungsreiche 
Programme, die leider zum größten 
Teil nicht stattfinden konnten. Das 
soll sich nun in diesem Jahr ändern: 
Ein buntes Museumsjahr erwartet 
alle, die viel zu lang daheimbleiben 
mussten.

Ab April 2022 bietet der Heimatverein 
wieder an jedem ersten Sonntag des 
Monats einen Stadtrundgang zu 
wechselnden Themen. Dabei werden 
die „Klassiker“ ebenso angeboten wie 
auch neue Themen, z.B. ein Architek-
turrundgang oder Vilsbiburg in der 
Nachkriegszeit. 
Am Samstag, den 7. Mai 2022 wird die 
Ausstellung  zum 50-jährigen Jubilä-
um der Roten Raben eröffnet.
Der 17. Mai 2022 wurde vom Heimat-
verein festgelegt, um die Mitglieder-
versammlungen der Jahre 2021 und 
2022 abzuhalten. Der Vortrag wird in 
diesem Jahr Lambert Grasmann zu 
den Forschungen zur Kröninger Kera-
mik halten. 
Im September folgen der Tag des of-
fenen Denkmals und die Heimatfahrt, 
die alle Interessierten nach Mühldorf 
führen wird.
Im Oktober 2022 wird in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Vilsbiburg eine 
mehrwöchige Ausstellung der Kultur-
preisträgerin Dr. Uta Lenk zu sehen 
sein. Das Jahr abschließen und ins 
neue Jahr führen wird eine Ausstel-
lung zu den Vilsbiburger Fotografen 
(ab 19. November 2022). 

Der Heimatverein Vilsbiburg plant das neue Jahr

Fotograf Sebastian Alt als Schreiner vor 
seiner berühmten Watzmann-Kulisse. 

Die Roten Raben starteten als Volleyball-
mannschaft des TSV. Hier eine der ersten Auf-
nahmen der Damen 1972. 

Musikschule Vilsbiburg 
Stadtplatz 30, 84137 Vilsbiburg 
E-Mail: musikschule@vilsbiburg.de
Tel.: 08741 91827
Bürozeiten: Mo und Di 10 - 14 Uhr, 
Mi 10 - 16 Uhr, Do 10-12 und 13-16 Uhr

musikschule.vilsbiburg.de

Kunst im 
öffentlichen 

Raum

www.vilsbiburg.de

Beleg an Schulz und Peter Siegel

Word ok / Web-Adressen ok
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Mit der digitalen Ausgabe des Skulp-
turenwegs unter https://www.outdoo-

ractive.com/de/route/
stadtrundgang/nieder-
bayern/skulpturenweg-
vilsbiburg/64940192/ 
kann die Wegführung 

entlang der 26 öffentlich zugängli-
chen Kunstwerke in Vilsbiburg auch 
online am Smartphone navigiert 
werden. 
Die 32-seitige Broschüre mit umfang-
reichen Informationen zu den Kunst-
werken und Künstlern ist kostenfrei 
im Foyer des Rathauses, im Eingang 
zum Stadtbad und zur vhs erhältlich 
oder kann auf dem Postweg zuge-
sandt werden. Die Broschüre steht 
unter www.vilsbiburg.de/skulpturen 
zum Download zur Verfügung und 
lädt zu einem Spaziergang durch die 
Innenstadt ein.

Skulpturenweg jetzt auch digital

So langsam ist der Frühling in Sicht und 
damit rückt auch die Anmeldezeit in 
der Städtischen Musikschule Vilsbiburg 
für das neue Schuljahr wieder in den 
Blickpunkt. Für alle musikbegeisterten 
Kinder und Erwachsene, die im neuen 
Schuljahr, ab September 2022 ein Inst-
rument lernen möchten oder im Chor 
singen wollen, bietet die Homepage 
der Musikschule unter www.musik-
schule.vilsbiburg.de die Möglichkeit, 
sich über den Unterricht und die In-
strumente mit den entsprechenden 
Lehrkräften zu informieren. Um sich 
einen ersten Überblick zu verschaffen 
und erste Fragen zu klären, stehen di-
verse Informationsvideos, sowie ein 
Musikschultrailer zur Verfügung.
In Kooperation mit den Kindergärten 
und der Grundschule der Stadt Vilsbi-
burg werden schon in jungen Jahren 
die ersten Grundsteine für ein Leben 

mit Musik gelegt. Die Kinder entfalten 
ihre musikalischen und sozialen Fähig-
keiten beim Singen, Tanzen und ge-
meinsamen Musizieren.
Von der musikalischen Frühförderung 
bis hin zur Vorbereitung auf ein Musik-
studium umfasst das breit aufgestellte 
Fächerangebot der Musikschule alle 
Instrumentengruppen. Für alle Schü-
ler gibt es darüber hinaus ein Angebot 
für unterrichtsbegleitende Ensembles, 
Chöre, regelmäßige Schülervorspiele, 
öffentliche Auftritte, sowie die Vorbe-
reitung zur Teilnahme an Prüfungen 
und Wettbewerben.
Zum persönlichen Kennenlernen fin-
det in der städtischen Musikschule 
Vilsbiburg am 07. Mai 2022 der Tag der 
offenen Tür statt. Dort kann man dann 
sein Wunschinstrument bzw. -unter-
richt kennenlernen und der Lehrkraft 
die Fragen stellen, die einem auf dem 

Herzen liegen. Die Musikschule ist ein 
Treffpunkt für alle Altersgruppen und 
der perfekte Ort für alle, die Spaß am 
Musizieren haben.

Anmeldung zur Musikschule
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Corona-Teststation am Stadtplatz 26 von Montag bis Sonntag geöffnet
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Die Corona-Teststation des Förder- 
und Werbeverein Vilsbiburg e.V. in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Vils-
biburg ist an sieben Tagen die Woche 
für kostenfreie Bürgertests geöffnet. 
Symptomlose Erwachsene (ohne Fie-
ber, Husten oder sonstige grippale 
Erscheinungen) sowie Bürger und  
Kinder, die Tests für Schule und Kitas 
benötigen, können sich auf eine Infek-
tion mit dem Corona-Virus testen las-
sen. Die PC-Antigen-Schnelltests wer-

den von Mitarbeitern der Mayerschen 
Apotheke und der St. Josef Apotheke 
durchgeführt. 

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.00 - 10.30 Uhr 
und 16.00 - 19.00 Uhr
Samstag: von 9.00 - 12.00 Uhr
Sonntag: von 14.00 - 17.00 Uhr
Änderungen der Öffnungszeiten wer-
den unter www.mein-vib.de/corona-
teststation bekanntgegeben. 

Es gibt viele gute Gründe, Ihren Mit-
arbeitern etwas Gutes zu tun: aus 
Dankbarkeit, als Anreiz oder zur Stär-
kung der Identifikation mit Ihrem Un-
ternehmen. Ebenso zahlreich sind die 
Anlässe und Vergütungsarten. Die 
meisten Unternehmen entscheiden 
sich für steuerfreie oder -begünstigte
Sachzuwendungen und Gutscheine 
wie z.B. Geschenk- und Tankgutschei-
ne oder Jobtickets. Mit der VIB-Card 
bieten wir Ihnen eine weitaus elegan-
tere und effizientere Lösung: Setzen 
Sie diese Benefits auf eine besondere 
Karte, die Ihre Prozesse vereinfacht, 
Ihre Attraktivität als Arbeitgeber er-
höht und sich für alle Beteiligten fi-
nanziell rentiert.
Die VIB-Card ist das moderne, nach-
haltige und aufmerksamkeitsstarke 
Instrument, mit dem Sie Ihren Mit-
arbeitern steuer- und sozialabgaben-
freie Gehaltsextras und Sachbezüge 
zukommen lassen können. Sie basiert 
auf der seit 2012 etablierten VIB-Card. 
15.000 Kunden und viele Arbeitneh-

mer aus der Region haben diese be-
reits im Portmonee.

Mehr Netto vom Brutto - 
steuerliche Vorteile 
Durch den Einsatz der VIB-Card spa-
ren Sie erhebliche Lohnnebenkos-
ten, während die Leistungen bei 
ihren Mitarbeitern ohne Abzüge zu 
100 Prozent ankommen. So sind zum 
Beispiel Sachbezüge, die Arbeitgeber 
ihren Mitarbeitern zusätzlich zum Ge-
halt gewähren, gemäß § 8 Abs. 2 Satz 
11 EStG bis zu einem Wert von 50,00 
Euro im Monat steuer- und sozialab-
gabenfrei. Aufgrund dieser geldwer-
ten Vorteile bietet sich die VIB-Card 
auch als attraktive Alternative zur Ge-
haltserhöhung an.

So sparen Sie und Ihre Mitarbeiter 
mit der VIB-Card: 
Modul VIB-44: Steuerfreier Sachbe-
zug, Arbeitnehmer (AN) erhält 50€/
Monat netto) - Arbeitgeber (AG) 
spart ca. 750 €/Jahr*

Modul VIB-Present: Mitarbeiterge-
schenke, AN erhält 180 €/Jahr, AG 
spart ca. 250 €/Jahr*
Modul VIB-Image: Steuerfreie Wer-
beflächenpauschale,  AN erhält 252 
€/Jahr (21 €/Monat netto), AG spart 
ca. 350 €/Jahr*
* Kostenersparnis an Lohnnebenkosten ggü. 
    einer entsprechenden Lohnerhöhung

Modul VIB-Bonus und VIB-Web: 
30 % und 25 % Pauschalversteuerung 

Weitere Informationen zur Mitarbei-
ter-Card unter www.mein-vib.de/
vib-card/mitarbeiterkarte

Die VIB-Card als Bonuskarte für Mitarbeiter
Attraktives Instrument zur Mitarbeitermotivation

Förder- und Werbeverein Vilsbiburg


